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                       E I N S A T Z L E I T -  U N D  K O M M U N I K A T I O N S S Y S T E M

Die Leitzentralen der 
Bundespolizei wur-
den am 11. Februar 

2021, am Tag des Eu-
ropäischen Notrufs, ISO-
zertifiziert. Österreich ist 
somit innerhalb der Eu-
ropäischen Union (EU) 
das erste und derzeit ein-
zige Land mit ISO-zerti-
fizierten Leitzentralen, in 
denen die Polizei mit ei-
nem bundesweit einheit-
lichen IT-System (EL-
KOS) mit Kundinnen 
und Kunden interagieren 
bzw. Notrufe entgegen-
nehmen sowie Polizei-
einsätze bundesweit ko-
ordinieren kann.  

 
Paradigmenwechsel in der Polizei. 

„Die neuen Landesleitzentralen haben 
einen Paradigmenwechsel in der Poli-
zei eingeleitet“, sagte Innenminister 
Karl Nehammer, MSc zur ISO-Zertifi-
zierung. „Das neue Einsatzleit- und 
Kommunikationssystem ELKOS bildet 
die Grundlage für die Qualität der Leit-
stellenarbeit nach höchstem internatio-
nalem Standard.“ Dennoch könne die 
modernste Technologie nicht ohne die 
Kompetenz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter den gewünschten Service 
ermöglichen, sagte Nehammer. „Des-
halb bestätigt gerade diese Qualitäts-
zertifizierung die hervorragende Ar-
beit, die in den Landesleitzentralen ge-
leistet wird.“     

 
Revolutionierung der Notrufannahme. 

„Mit dem Projekt ‚Leitstelle neu‘ wur-
den aus 99 Leitstellen neun Landes-
leitzentralen“, erklärte Dr. Franz Ruf, 
Generaldirektor für die öffentliche Si-
cherheit, bei der Entgegennahme der 
Zertifizierung. „Das Innenministerium 
folgte damit einer Empfehlung des 
Rechnungshofs, in allen Bundeslän-
dern einheitliche Leitzentralen einzu-
richten.  

Ein großer Mehrwert der Zentrali-
sierung des Notrufs liege in der Steige-
rung der Effizienz“, betonte General 
Reinhard Schnakl, Leiter der Gruppe 

II/A (Organisation, Dienstbetrieb und 
Einsatz) in der Generaldirektion für die 
öffentliche Sicherheit. Mit der Ein-
führung des neuen Einsatzleit- und 
Kommunikationssystems ELKOS sei 
dem BMI ein großer Schritt in Rich-
tung Modernisierung und Effizienzstei-
gerung der Polizeiarbeit gelungen.  

 
Erhöhte Eigensicherung von Polizis -

tinnen und Polizisten. Das neue Ein-
satzleit- und Kommunikationssystem 
ELKOS bietet einen besseren Über-
blick über verfügbare Einsatzkräfte 
und die aktuelle polizeiliche Lage. 
„Die Polizei tritt gegenüber den Bürge-
rinnen und Bürgern professionell auf, 
die Organisation wird effizienter und 
die Wege werden kürzer“, erklärte 
Schnakl. Durch die neuen technischen 
Möglichkeiten könnten Polizistinnen 
und Polizisten im operativen Außen-
dienst in der Bewältigung ihrer heraus-
fordernden Tätigkeit wesentlich besser 
unterstützt werden, sagte der Gruppen-
leiter. „Mit ELKOS können etwa Ein-
satzdaten übermittelt oder diverse Ver-
ständigungen zentral übernommen 
werden. Die technischen Möglichkei-
ten werden auch sukzessive ausge-
baut.“ So werde einerseits die Ret-
tungskette verkürzt und andererseits 
durch das Mitsenden von für den Ein-
satz relevanten Informationen die Ei-
gensicherung der Polizistinnen und Po-

lizisten maßgeblich erhöht, 
ergänzte der Gruppenlei-
ter. 

 
ELKOS in allen neun 

Bundesländern. Das Sys -
tem wird mittlerweile in 
allen Bundesländern ein-
gesetzt und ermöglicht ei-
ne Zentralisierung und 
Professionalisierung der 
Notruf- und Einsatzbear-
beitung. Bereits 2017 wur-
den die Firmen Frequentis 
und Hexagon mit der Ent-
wicklung der Software be-
auftragt, im Dezember 
2018 startete der Pilotbe-
trieb in der Landesleitzen-
trale Steiermark. Das Sys -

tem wurde kontinuierlich weiterent-
wickelt und Bundesland für Bundes-
land ausgerollt. „Ein großer Dank für 
die professionelle Umsetzung gilt dem 
Projekt-Team des Innenministeriums 
und den Bediensteten der Landes-
leitzentralen, allen voran den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der LLZ 
Steiermark, die als erstes Bundesland 
bei der Implementierung des neuen 
Sys tems Pionierarbeit geleistet haben“, 
sagte Innenminister Karl Nehammer.  

 
Kommunikations-Drehscheibe. „Kern 

der Lieferung ist das ,Frequentis 3020 
LifeX‘ als Kommunikations-Dreh-
scheibe zwischen den Leitstellen der 
Polizei und den Polizistinnen und Poli-
zisten im Außendienst. Die hohe Aus-
fallsicherheit dieser hochmodernen 
Software-Lösung trägt dazu bei, dass 
die Polizei rund um die Uhr, 365 Tage 
im Jahr, optimal für die Sicherheit der 
Menschen in Österreich sorgen kann“, 
erklärte Frequentis-Vorstandsvorsit-
zender Norbert Haslacher zum erfolg-
reichen Abschluss des bundesweiten 
Rollouts. „Als österreichisches Unter-
nehmen ist es für uns eine besondere 
Freude, gemeinsam mit unserem Part-
ner Hexagon, dem Lieferanten des Ein-
satzleitsystems, mit ELKOS zur größ-
ten sicherheitskritischen Kommunikati-
onsinfrastruktur in Österreich beizutra-
gen.“

Zertifizierte Leitstellenarbeit        
Das neue Einsatzleit- und Kommunikationssystem ELKOS wurde in allen Bundesländern ausgerollt.  

Die ISO-Zertifizierung für Leitstellen wurde abgeschlossen.

Das neue Einsatzleit- und Kommunikationssystem bietet einen besse-
ren Überblick über verfügbare Einsatzkräfte und die polizeiliche Lage.
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